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Begründung zum Bebauungsplan Nr. 5/1 . Änderung (Westerbergfeld) 
- Ortschaft Wol torf - der Stadt Peine 

1 . Erfordernis der Planung 

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 5 des Ortsteiles 
Waltorf setzt in seinem nördlichen Bereich beiderseits 
einer das Baugebiet erschließenden Straße allgemeine 
Wohngebiete fest, die nach dem Bebauungsentwurf als 
"Freiflächen" für eine Turnhalle und einen Kindergarten 
dargestellt sind. Die Trennung der vorgenannten Grund~ 
stücke, die korrekter als Flächen für den Gemeinbedarf 
hätten festgesetzt werden müssen, erscheint nicht über­
zeugend, weil sie die Verwaltung und die wirtschaftliche 
Nutzung der baulichen Anlagen erschwert. 

Die Änderung des Bebauungsplanes sieht nun vor, die Be­
reiche für Turnhalle und Kindergarten flächenmäßig ?n 
der Westseite der Erschließungsstraße zusammenzufassen 
und den im rechtsverbindlichen Bebauungsplan festgesetz­
ten Parkplatz an der Ostseite neu auszuweisen. Diese 
Parkplätze sollen bis auf einen geringfügigen Teil, 
wel~her auf die Einzelhausbebauung anzurechnen ist, den 
Besuchern von Turnhalle und Kindergarten dienen. Die öst­
lich daran anschließende entbehrliche Fläche bleibt wei:-­
terhin allgemeines Wohngebiet, ist bereits veräußert und 
mit 2 Einzelhäusern bebaut. , 

Der nun vorgesehene Bereich für die Einrichtung eines Kin­
dergartens im Ortsteil Waltorf soll nicht wie das Areal 
für die Turnhalle als Gemeinbedarfsfläche, sondern als 
allgemeines Wohngebiet festgesetzt werden (die Zulässig7 
keit solcher Bauvorhaben in Wohngebieten ist gegeben). 
Begründet wird diese Festset.zung damit, daß sich derzeit 
der Kindergartenentwicklungsplan für die Stadt Peine noch 
in Beratung befindet und demzufolge nöch nicht konkret 
gesagt werden kann, ob ein Kindergarten,wie als Alternative 
vorgeschlagen, für den Ortsteil Waltorf als Neubau einge­
richtet werden soll oder möglicherweise -- in dem vorhandenen 
Schulgebäude. Sollte der Ausgang der Beratungen letzteres 
zum Ziel haben, kann ohne erneute Änderung des Bebauungs­
planes die bis dahin vorgehaltene Fläche für die Wohnbe­
bauung freigegeben werden. 

2. Erschließung 

Die beiden östlich des Parkplatzes befindlichen Einzelhaus­
grundstücke sind durch einen Stichweg an das vorhandene 
Verkehrssystem angeschlossen. 
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3. Die bauliche und sonstige Nutzung 

Die Festsetzung eines allgemeinen Wohngebietes entspricht 
der vorhandenen baulichen Nutzung. 

Die Festsetzung einer Gemeinbedarfsfläche für den Bereich 
der Turnhalle ist berechtigt, da diese eine der Allgemein­
heit dienende bauliche Anlage verkörpert. 

4. Planungsstatistik 

Auf eine Planungsstatistik kann in diesem Falle verzichtet 
werden, da sich die Anzahl der Grundstü~ke für Einzelhaus­
bebauung nicht verändert hat. 

Für Besucher der Turnhalle werden von 37 ausgewiesenen Park­
plätzen 28 und für den Kindergarten 2 .:Parkplätze angerechnet. 
Die übrigen 7 Parkplätze stehen im unmittelbaren Zusammenhang 
zur Wohnbebauung für die Aufnahme des ruhenden Verkehrs für 
Besucher und Lieferanten. 

5. Planverwirklichung und Folgeverfahren 

Gesetzliche bodenordnende Maßnahmen sind nicht erforderlich. 
Die Flächen des Stichweges und öffentlichen Parkplatzes sind 
im Eigentum der Stadt Peine. 

Diese Begründung ist in Verbindung mit dem Satzungsbeschlu~ des 
Bebauungsplanes vom Rat der Stadt in seiner Sitzung am 19.03.1981 
beschlossen. 


